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Vorwort zur 4. Auflage

Stephan Zschocke, der Begründer dieses Buches, verstarb leider im Frühsommer 2017
während der ersten Vorbereitungen an dieser 4. und vollständig überarbeiteten Auflage un-
erwartet früh. Er hätte an dieser Stelle sicher gern – wie stets zuvor – allen Beitragenden
von Herzen seinen Dank ausgesprochen, dies möchte ich hiermit in seinem Namen für beide
Herausgeber tun.

Mein Dank richtet sich auch an ihn, denn als Mensch, Lehrer und Arzt wird er wei-
ter vermisst: mit seinen präzisen und oft humorvollen Anregungen, seinen detaillierten
und kritischen EEG-Befundanalysen, die stets klar in ihrer Diktion und gut verwertbar im
klinischen Bezug blieben. Zur Vertiefung der klinischen Neurophysiologie in der prak-
tischen Arbeit mit Patienten möge dieses Buch weiter dienen, denn „die Kenntnis des
EEG-Befundes reicht nicht, es müssen auch Kenntnisse über das EEG vorhanden sein“
(Zitat St. Z.). Diese 4. Auflage soll seinem Wunsch entsprechen, die Klinische Elektroenze-
phalographie im kritischen Diskurs weiter voranzutreiben und sein EEG-Standardwerk mit
neuen, anregenden und vertiefenden Hintergrundinformationen zu erhalten.

Die vorliegende Neuauflage widmet sich mit einem eigenen Kapitel dem EEG-
Monitoring im intensivmedizinischen Bereich und greift neue Terminologien z. B. be-
treffend repetitiver EEG-Muster sowie deren Einordnung im Kontinuum iktualer und
interiktualer EEG-Befunde auf. Alle Kapitel zur Epilepsie und zum EEG-Mapping wurden
neu verfasst und hinsichtlich der Terminologie aktualisiert. Aufgenommen wurden neue
Empfehlungen bzw. Erkenntnisse zum Status nichtkonvulsiver Anfälle, zum deliranten Psy-
chosyndrom, über innovative Elektroden und EEG-Trendanalysen und die Diagnostik des
Hirntods (IHA).

In beeindruckender Weise haben alle bisher mitwirkenden Arbeitsgruppen zu diesem
Update beigetragen. Ich bin sehr froh, viele jüngere Kollegen nun „mit an Bord“ zu haben
(Arbeitsgruppen von Prof. Surges, Bonn, und Prof. Laufs, Kiel). Allen beitragenden Au-
toren darf ich auch in St. Zschockes Namen herzlich und ausdrücklich für ihr intensives
und anhaltendes Engagement danken. Herrn Prof. Gerloff und Herrn PD Dr. Gelderblom
danke ich für ihre jahrelange Unterstützung aus der uns verbindenden Neurologischen
Univ.-Klinik Hamburg-Eppendorf. Verbunden sind wir ebenso vielen auswärtigen unter-
stützenden Kollegen für hilfreiche Kommentare und Ergänzungen, darunter H. Hamer,
Erlangen, U. Walter, Rostock, A. Günther, Jena, J. M. Rémi, München, M. Holtkamp, Ber-
lin, und U. Günther, Oldenburg.

Die fortgesetzte Zusammenarbeit mit Frau Dr. C. Lerche und Frau C. Bauer aus dem
Springer-Verlag erwies sich wieder als hilfreich, sehr geduldig, angenehm und produktiv,
ebenso das Lektorat durch Frau Krause und Herrn Tupaika. Ganz besonders danken wir
unseren technischen EEG-Assistenzen1 in Neumünster (Frau Okraska und allen Mitarbei-
terinnen) und Hamburg (Frau Kuhlmann) für wichtige Impulse sowie den Repräsentanten
verschiedener Gerätehersteller, allen voran St. Richter und J. Grunert. Erst mit diesem „Or-
chester“ ließ sich ein rundes Update erreichen. Meiner Familie und Familie Zschocke danke
ich besonders für ihre anhaltende Unterstützung und geduldiges Verständnis für das mit die-
ser Überarbeitung verbundene Arbeitspensum.

Die vorliegende Ausgabe2 unterstützt hoffentlich viele Kolleginnen und Kollegen in
ihrem Bemühen um das Wohlergehen der uns anvertrauten Patienten und führt zu mehr
Klarheit und Sicherheit, wo immer dies möglich ist.

Hans-Christian Hansen
Hamburg/Neumünster
im August 2023

1 Neue Bezeichnung 2023: Medizinische Technologinnen/Technologen für Funktionsdiagnostik.
2 Die in diesem Werk verwendeten Personen- und Berufsbezeichnungen wurden aus Gründen der besseren

Lesbarkeit auf das männliche Geschlecht reduziert; gemeint sind stets alle Menschen in gleichwertigerWeise.



Vorwort zur ersten Auflage

Das vorliegende Buch befasst sich mit der Elektroenzephalographie wie sie routine-
mäßig in Klinik und Praxis durchgeführt wird beziehungsweise durchgeführt werden
kann. Verfahren, die spezialisierten Einrichtungen wie beispielsweise der prächirurgischen
Epilepsiediagnostik vorbehalten sind, bleiben ausgespart. Auch die besonderen Aspek-
te der Elektronenzephalographie des Kindes und der EEG-Diagnostik in der Psychiatrie
konnten nur sehr eingeschränkt berücksichtigt werden. Diese Bereiche der Elektroenze-
phalographie, die schon immer einen eignen Stellenwert hatten, erfordern eigenständige
Darstellungen. Entsprechende Lehrbücher stehen zur Verfügung. Auch die Schlaf-EEG-
Diagnostik wird vielfach als eine Spezialdisziplin gesehen. Umso glücklicher bin ich, dass
dieses Buch durch diesen wichtigen Bereich der klinischen Neurophysiologie, der am ehes-
ten noch die tägliche Praxis tangiert, mit dem Beitrag von Prof. St. Kubicki abgerundet
wird.

In dem vorliegenden Buch wird den physiologischen und pathophysiologischen Grund-
lagen des EEG an verschiedenen Stellen oft besonderer Raum gegeben. Dabei wandelt man
jedoch auf schmalem Grat, denn in bezug zum EEG des Menschen und insbesondere zu den
EEG-Veränderungen bei den verschiedenen Erkrankungen des menschlichen Hirns fehlen
diesbezüglich oft hinreichend gesicherte Erkenntnisse, oder sie fehlen ganz. Auf jeden Fall
soll das Bestreben gefördert werden, die EEG-Wellen nicht nur als Epiphänomene zu sehen,
die zu beschreiben sind, sondern immer auch als Abbild komplexer Vorgänge im erkrankten
Gehirn.

Auch die methodischen Grundlagen der Elektroenzephalographie werden ausführlich
dargestellt. Viele Fehler in der Praxis haben ihre Wurzel in einer unzureichenden Kenntnis
der Technik, durch die die Neurophysiologie schon immer in besonderem Maße geprägt
wurde. Vor allem die moderne digitale Elektronik darf für uns Kliniker nicht zur einer
„black box“ werden.

Dagegen bleibt die klinische Neurologie, der das EEG als diagnostisches Hilfsmittel
dient, mit Absicht auf die für das Verständnis der EEG-Phänomene wichtigen Angaben be-
schränkt. Eine breitere Darstellung klinischer Sachverhalte hätte den Umfang dieses Buches
gesprengt. Dazu stehen uns die Lehrbücher der klinischen Neurologie zur Verfügung.

Ich hoffe, dass das Buch allen etwas geben kann, die mit der klinischen Elektroenzepha-
lographie zu tun haben, den EEG-Assistentinnen und -Assistenten ebenso wie den im EEG
tätigen oder am EEG interessierten Ärzten, aber auch den Technikern, auf deren Mitarbeit
wir angewiesen sind. Ich habe vielenMitarbeitern undKollegen zu danken, die mir geholfen
oder mich für die zeitlich aufwendigen Arbeiten an diesem Buch entlastet haben. Zu danken
habe ich Prof. K. Kunze, dem Direktor der Neurologischen Universitätsklinik Hamburg-
Eppendorf, dass ich auch nach meinem Ausscheiden aus dieser Klinik alle Möglichkeiten
nutzen konnte, das Buch zu Ende zu bringen. Ich danke Prof. H. Zeumer, dem Direktor
der Neuroradiologischen Abteilung des Universitätskrankenhauses Hamburg-Eppendorf,
für die Überlassung der verschiedenen, in diesem Buch wiedergegebenen CCT-Befunde.

Mein besonderer Dank gilt den Ratschlägen und kritischen Stellungnahmen der Her-
ren PD Dr. H. Hinrichs, Prof. H. Petsche, Prof. P. Rappelsberger, Prof. E.-J. Speckmann,
D. Struck und U. Walter. Zu besonderem Dank verpflichtet bin ich vor allem meiner
langjährigen Mitarbeiterin und EEG-Assistentin Frau E. Kuhlmann. Viele der abgebilde-
ten besonderen EEG-Beispiele gehen auf ihre mitdenkende Arbeit vor Ort (am Patienten)
zurück, und auch bei der Verwirklichung dieses Buches hat sie mir in vielfältiger Weise ge-
holfen. Schließlich gebührt dem Springer-Verlag für die Zusammenarbeit mein Dank und
hier insbesondere für die im Verlaufe der Zeit durch Frau H. Berger und Herrn R. M. Kohl
gewährte Unterstützung, jeweils unter der Leitung von Dr. Th. Thiekötter.

Stephan Zschocke
September 1995
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Abkürzungsverzeichnis

ACNS American Clinical
Neurophysiological Society

AD Alzheimer-Erkrankung
ADR ’-/•-Ratio
ASM anfallssupprimierendes

Medikament
BÄK Bundesärztekammer
BSM Burst-Suppression-Muster
BZD Benzodiazepine
CAPE Zyklisch alternierende

Enzephalopathiemuster, engl.
cycling alternating patterns of
encephalopathy

CBZ Carbamazepin
CCSA Farbkodiert dargestellte

Spektralanalyse, engl. color
coded density modulated spectral
analysis

cEEG kontinuierliches EEG
CJD Creutzfeldt-Jakob-Erkrankung
CSA kontinuierliche Spektralanalyse
CSD Streudepolarisation, engl. cortical

spreading depolarisation
DGKN Deutsche Gesellschaft für

Klinische Neurophysiologie
DMN Ruhenetzwerk, engl. default

mode network
DND verzögert auftretende

neurologische Ausfälle, engl.
delayed neurologic deficit

DSA spektrale Dichteverteilung
EEG Elektroenzephalogramm
EKG Elektrokardiogramm
EMU Epilepsie-Monitoring-Unit
EP Evozierte Potentiale
ETA epilepsietypische Aktivität
FIRDA frontal betonte intermittierend

rhythmisierte Delta-Aktivität
FTLD Frontotemporale

Lobärdegenration
GCS Glasgow Coma Score

IEA interiktuale epilepsietypische
Aktivität

IHA Irreversibler
Hirnfunktionsausfall, Hirntod

IIC iktual-interiktuales Kontinuum
ILAE International League against

Epilepsy
IRDA intermittierend rhythmisierte

Delta-Aktivität
LBD Demenz mit Lewy-Körperchen
LE Limbische

Enzephalitis/Enzephalopathie
mEEG mobiles (Langzeit-)EEG
NCA Nonkonvulsiver Anfall
NCSE Nonkonvulsiver Status

epilepticus
PD Periodische Potentiale, engl.

periodic discharges
PML Progressive multifokale

Leukenzephalopathie
PRES posteriores reversibles

Leukenzephalopathie-Syndrom
qEEG quantitive EEG Analyse
RDA Rhythmisierte Delta-Aktivität
SAB Subarachnoidalblutung
SAE subkortikale arteriosklerotische

Enzephalopathie
SHT Schädelhirntrauma
SIRPIDS Reizbezogene rhythmische oder

epileptische Aktivität, engl.
stimulus induced rhythmic or
ictal discharges

SMB Syndrom minimaler Bewusstheit,
engl. minimally concscious state

SRW Syndrom reaktionsloser
Wachheit (füher apallisches
Syndrom)

SUDEP plötzliche Todesereignisse bei
Epilepsiepatienten

SWE spike-wave Entladungen
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